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Offizielle Inbetriebnahme des Fressnapf-
Logistikzentrums Nörvenich

Suche nach dem idealen Standort 
durchgesetzt hat. Alleine für den 
Innenausbau des gigantischen Ge-
bäudes mit modernster Lager- und 
Kommissioniertechnik, hat Fressnapf 
rund 80 Millionen Euro investiert. 
Die Gebäudekosten selbst, über-
steigen diesen Betrag noch. Diese 
Investitionssummen unterstreichen 
das langfristige Interesse nach dem 
Motto: „gekommen um zu bleiben“. 
Ministerpräsident Wüst lobte das 
unternehmerische Engagement der 
Fressnapf-Gruppe im Rheinischen 
Revier und die Treue zu Nordrhein-
Westfalen als Hauptstandort des 
Unternehmens. Bürgermeister Dr. 
Czech nutzte seine Ansprache vor 
allem dazu, um einen Dank an all 
diejenigen auszubringen, die in einer 
fantastischen Teamleistung diesen 
Erfolg ermöglicht haben - allen vo-
ran die Mitglieder des Gemeindera-
tes sowie die Landtagsabgeordnete 
Dr. Patricia Peill. Weiterhin betonte 
er, dass die Gewerbegebietsent-
wicklung komplett ohne staatliche 
Zuschüsse oder Förderungen durch-
geführt wurde und aktuell eines der 
erfolgreichsten Ansiedelungsprojek-
te im vom Strukturwandel betroffe-
nen Rheinischen Braunkohlerevier 
darstelle: „Fressnapf bringt uns 
Wachstum, Jobs, Wirtschaftskraft 
und damit eine gute Zukunftspers-
pektive für die ganze Region“.

Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde am 29.04.2026 im Gewer-
begebiet Nörvenich-Gypenbusch 
die offizielle Eröffnung des Fress-
napf-Europa-Logistikzentrums für 
den E-Commerce-Bereich gefeiert 
- gearbeitet wird hier schon seit 
Sommer 2025 nach einem „Soft 

Opening“. Auf 72.000 Quadratme-
tern entstehen im ersten Abschnitt 
bis zu 500 neue Arbeitsplätze, im 
zweiten Abschnitt ist ein Anwach-
sen auf bis zu 800 neue Jobs ge-
plant. In Anzahl Paketen bedeutet 
dies ein Anwachsen von 20.000 
auf über 60.000 Aussendungen pro 

Tag - aneinandergelegt ergibt das 
eine Strecke von Nörvenich bis zum 
Rhein. Gründer Torsten Toeller und 
sein Team lobten die sehr gute Un-
terstützung durch die Gemeindever-
waltung und erläuterten, wie sich die 
Gemeinde Nörvenich dank hervor-
ragender Infrastruktur bei Fressnapfs 
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Autorenlesung an der GGS Albertus Magnus

Aufkleber, die Leben retten können:
Kreisfeuerwehrverband spendet „Kinderfinder“ für den Kreis Düren

Mit großer Begeisterung erlebten 
die Schülerinnen und Schüler der 
GGS Albertus Magnus in Eschweiler 
über Feld im April eine besondere Be-
gegnung mit der Kinderbuchautorin 
Gerlis Zillgens. Sie las für die Jahr-

gangsstufen 3 und 4 aus ihrem Buch 
„Romeo, der Zaubertrommler“ vor 
und entführte das junge Publikum in 
eine sagenhafte Fantasiewelt.
Die Darbietung war ebenso abwechs-
lungsreich wie mitreißend. In leben-

dig vorgetragenen Auszügen aus 
ihrem Buch ließ Gerlis Zillgens Figu-
ren, Szenen und Stimmungen greifbar 
werden. Man spürte dabei deutlich 
ihre frühere Tätigkeit als Schauspie-
lerin - mit Stimme, Mimik und Timing 
zog sie die Kinder in ihren Bann.
Begleitet wurde die Lesung von 
farbigen Bildern aus dem Buch und 
eingespielten Beats, zu denen auch 
getanzt werden durfte. So verband 
die Autorin Literatur, Klang und Be-
wegung zu einem ganzheitlichen 
Leseerlebnis.
Die Kinder stellten Frau Zillgens neu-
gierige Fragen rund um das Schreiben 
und ihre Bücher. Ein Quiz sorgte für 
zusätzliche Spannung und machte 
deutlich, wie aufmerksam das Publi-
kum zugehört hatte. Zum Abschluss 

holten sich die Schülerinnen und 
Schüler ein persönliches Autogramm 
der sympathischen Autorin - auf 
einem Lesezeichen, passend zum 
vorgestellten Buch.
Nicht nur Romeo, der begabte 
Trommler, traf den Ton der jungen 
Zuhörerinnen und Zuhörer, auch Lo-
renzo, der „Käfigknacker“, weckte 
Lust aufs Weiterlesen.
Ein herzliches Dankeschön an Frau 
Gerlis Zillgens für zwei inspirierende 
Lesungen und an den Förderverein 
unserer Schule, der die Lesungen 
überhaupt erst möglich gemacht hat.
Die Veranstaltung wurde vom Fried-
rich-Bödecker-Kreis NRW e.V. mit 
Mitteln des Ministeriums für Kultur 
und Wissenschaft des Landes NRW 
bezuschusst.

Neuer Inhalt für den Baby-Begrüßungsdienst: Über die neuen Aufkle-
ber „Kinderfinder“ vom Kreisfeuerwehrverband freuen sich Landrat 
Dr. Ralf Nolten, Marco Pütz, Karlheinz Eismar (beide Kreisfeuerwehr-
verband), Annalena Schäfer (Koordinatorin Baby-Begrüßungsdienst) 
und Jugendamtsleiter Georg Becker (v.l.). Foto: Kreis Düren

Kreis Düren. Ein Szenario, das 
man sich nicht vorstellen möch-
te, aber leider immer wieder 
Realität wird: Die Wohnung 
oder das Haus brennt und es 
sind noch Kinder im Gebäude. 
Hier können gut erkennbare 
Aufkleber, sogenannte „Kin-
derfinder“, eine entscheidende 

Rolle spielen. Sie markieren die 
Kinderzimmer und zeigen so den 
Feuerwehrleuten an, wo sie zu-
erst suchen sollten, wenn noch 
nicht alle Familienmitglieder in 
Sicherheit sind.
Der Kreisfeuerwehrverband Düren hat 
nun 1000 „Kinderfinder“ an den Ba-
by-Begrüßungsdienst des Kreises Dü-

ren gespendet. Wenn die Eltern ein-
verstanden sind, bekommt die Familie 
etwa sechs bis acht Wochen nach der 
Geburt Besuch von Ehrenamtlichen 
des Baby-Begrüßungsdienstes. Im Ge-
päck haben sie eine Tasche voller An-
gebote mit kleinen Geschenken und 
Informationsunterlagen. Nun gehören 
auch die Kinderfinder dazu.
„Für die Feuerwehrleute ist es mit den 
Aufklebern leichter, im Ernstfall die 
Kinderzimmer zu finden und wert-
volle Zeit bei der Rettung zu gewin-
nen. Gleichzeitig möchten wir mit der 
Aktion auch einen Anlass geben, mit 
den Kindern über Brandschutz, typi-
sche Gefahrenquellen und Verhalten 
im Notfall zu sprechen“, sagt Marco 
Pütz, Leiter des Kreisfeuerwehrver-
bandes. Gemeinsam mit Karlheinz 
Eismar, ebenfalls im Vorstand des 
Verbandes, übergab er die Aufkleber 
an den Kreis Düren.
Viele Brände entstehen im häuslichen 
Umfeld, typische Gefahrenquellen 
sind beispielsweise Kerzen, Elektro-
geräte oder Feuer, das beim Kochen 
entsteht. Geschlossene Zimmertüren 
(auch nachts) wirken wie eine Schutz-
barriere und halten Rauch und Hitze 
zurück. Da der gefährliche Rauch 

nach oben steigt, wird der Aufkleber 
im unteren Drittel der Tür abgebracht, 
hier schaut die Feuerwehr bei der Su-
che zuerst nach.
„Häufig verstecken sich Kinder bei 
Gefahr instinktiv, beispielsweise unter 
dem Bett oder im Schrank. Auch auf 
Zurufe reagieren sie nicht immer. Da-
her sind Gespräche, Aufklärung und 
Prävention wichtig. Wir bedanken und 
herzlich beim Kreisfeuerwehrverband 
für die wichtige Spende, die den Kin-
dern im Kreis Düren mehr Sicherheit 
bringt“, sagt Landrat Dr. Ralf Nolten.
Für Jugendamtsleiter Georg Becker 
und Annalena Schäfer, Koordinatorin 
des Baby-Begrüßungsdienstes, sind 
die „Kinderfinder“ eine willkommene 
und wichtige Ergänzung im Angebot 
für junge Familien. 
Die Sticker werden daher ebenfalls 
im Familienbüro (im Erdgeschoss 
des Hauses C der Kreisverwaltung 
Düren, Bismarckstr. 16) ausgelegt 
und können zudem beim Kreisfeuer-
wehrverband bei Marco Pütz unter 
m.puetz@kfv-dueren.de angefragt 
werden. Somit erhalten auch die 
Familien „Kinderfinder“, die keinen 
Besuch vom Baby-Begrüßungsdienst 
erwarten.
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Ehrentag 2026: 
Die Gemeinde Nörvenich und die SG 
Germania Binsfeld 1948 e.V. laden zum 
gemeinsamen Spielenachmittag auf dem 
Sportplatz in Binsfeld ein 

Fachhandwerker bei der 
Gemeinde

Am 23. Mai ist Ehrentag: Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmeier ruft 
gemeinsam mit der Deutschen Stif-
tung für Engagement und Ehrenamt 
alle Bürgerinnen und Bürger dazu 
auf, zum Geburtstag des Grundge-
setzes für die Gemeinschaft aktiv 
zu werden. Überall in Deutschland 
gestalten Vereine, Organisationen, 
Unternehmen oder Einzelpersonen 
den Mitmachtag - mit kleinen Aktio-
nen oder großen Events, aber immer 
mit großem Engagement.
Gemeinsam! Spiele für flinke 
Füchse & erfahrene Hasen.
Die Gemeinde Nörvenich und die 
SG Germania Binsfeld 1948 e.V. la-
den Sie herzlich ein, am Ehrentag 
am 23. Mai 2026 von 14:00 bis 
16:30 Uhr auf dem Sportplatz einen 
bunten und spielerischen Nachmit-
tag zu erleben.
Ob Großeltern mit Enkelkindern, 
Nachbarn oder Freunde unterschied-
licher Generationen - hier spielt jede 
Altersgruppe gemeinsam: „Flinke 
Füchse“ (Kinder) und „Erfahrene 

Hasen“ (Erwachsene/Senioren) bil-
den gemischte Teams und messen 
sich in spielerischer Atmosphäre.
Ob Geschicklichkeit, Denken oder 
Strategie - jeder kann seine Stärken 
einbringen und dabei viel Freude 
erleben. Natürlich kommt auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz: Für das 
leibliche Wohl sorgen leckere Spei-
sen und erfrischende Getränke.
Keine Anmeldung erforderlich 
- einfach vorbeikommen und 
mitmachen!
Der Ehrentag ist der deutschland-
weite Mitmachtag zum Geburtstag 
des Grundgesetzes und findet am 
23. Mai 2026 zum ersten Mal statt. 
Unter dem Motto „Der Ehrentag. 
Für dich. Für uns. Für alle.“ sind alle 
eingeladen, sich vor Ort oder digital 
zu beteiligen und gemeinsam an-
zupacken. Initiator und Schirmherr 
des Ehrentags ist Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier. Umgesetzt 
wird der Tag in Zusammenarbeit 
mit der Deutschen Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt. Über-

all in Deutschland gestalten Ver-
eine, Organisationen, Kommunen, 
Unternehmen und Einzelpersonen 
den Ehrentag durch ihre Ideen und 
Aktionen. Der Tag bringt Menschen 

aller Altersgruppen und Hintergrün-
de zusammen. Der Ehrentag feiert 
das Engagement von uns allen und 
macht deutlich: Demokratie lebt von 
Menschen, die mitmachen.

Während irgendwie klar ist, dass 
im gemeindlichen Bauhof auch 
als Garten- und Landschaftsbauer 
ausgebildete Personen arbeiten, 
vermutet man weitere Hand-
werksberufe nicht unbedingt bei 
der Gemeinde. 
Beim Unterhalt der 74 kommuna-
len Liegenschaften fallen täglich 
zahlreiche kleinere Handwerks-
arbeiten an. 
Es hat sich hier als wirtschaftlich 
sinnvoll erwiesen, das eigene 
Fähigkeitsprofil zu stärken und 
nur noch größere Leistungen an 
Betriebe zu vergeben. Beispiels-
weise kann die vorgeschriebene 
DGUV3-Geräteprüfung durch 

einen eigenen Elektriker erledigt 
werden, der mit seinem Kollegen 
aus dem Lehrberuf Elektroniker 
für Energie- und Gebäudetechnik 
auch viele kleinere Elektro-Re-
paratur und Installationsarbeiten 
durchführt. 
Ein ausgebildeter Kfz-Mechaniker 
und ein Schlosser helfen zudem, 
neben vielen anderen Aufgaben, 
den Maschinenpark des Bauhofes 
am Laufen zu halten. Interesse? 
Behalten Sie einfach die Stellen-
ausschreibungen der Gemeinde 
im Blick. 
Diese werden grundsätzlich auch 
auf der Homepage der Gemeinde 
veröffentlicht.
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Jetzt mitmachen beim  
„LokalStars-Award“ der Westenergie

Wie widerstandsfähig ist die Gemeinde 
Nörvenich gegenüber dem Klimawandel?

Heimatpreis 2026:

Liebe ehrenamtlich Tätige,
der Rat der Gemeinde Nörvenich hat 
auch für das Jahr 2026 die Teilnahme 
am „Heimat-Preis“ des vom Ministe-

rium für Heimat, Kommunales, Bau 
und Digitalisierung NRW aufgelegten 
Förderprogramm beschlossen.
Die Auszeichnung ist eine Wertschät-
zung der (überwiegend) ehrenamtlich 
Engagierten.
Als Entscheidungskriterien hat der 
Rat folgendes festgelegt:
•	 Beitrag zur Förderung des gesell-

schaftlichen Zusammenhalts
•	 Beitrag zum Erhalt und zur öf-

fentlichen Sichtbarmachung von 
Informationen über die Geschich-
te und das kulturelle Erbe

•	 Beitrag zur Attraktivitätssteige-
rung öffentlicher oder öffentlich 
zugängiger Orte und Plätze

•	 Beitrag zur Förderung der Jugend
•	 Beitrag zur Förderung/Erhalt von 

Natur und Umwelt
Insgesamt wird für das Jahr 2026 
ein Preisgeld in Höhe von 5.000 € 
ausgelobt. Anträge/Vorschläge kön-
nen ab sofort unmittelbar an die Ge-
meindeverwaltung mit dem Stichwort 
„Heimatpreis 2026“ gerichtet wer-
den. Ansprechpartner ist das Amt für 
Soziales, Generationen, Bildung, Kul-
tur, Sport und Wahlen (kultur-sport@
noervenich.de).
Antragsberechtigt sind Vereine, eh-
renamtliche Initiativen sowie Privat-
personen, die der Ansicht sind, einen 
Beitrag zu den oben genannten Kri-

terien zu leisten, und in den letzten 
fünf Jahren nicht den Heimatpreis 
erhalten haben.
Frist für die Einreichung von An-
trägen oder Vorschlägen ist der 
31.10.2026.
Zu spät eingegangene Anträge/Vor-
schläge sowie Anträge/Vorschläge 
ohne nähere Begründung können 
nicht berücksichtigt werden.
Über die Vergabe des Heimat-Preises 
entscheidet nach Fristablauf der Rat 
der Gemeinde Nörvenich.
Die Preisverleihung ist für das erste 
Quartal 2027 geplant. Die Sieger 
stellen sich anschließend dem Wett-
bewerb auf Landesebene.

Bürger, Vereine und Initiativen 
sind aufgerufen, ihre Projekte für 
den „LokalStars-Award“ der 
Westenergie einzureichen. Ge-
sucht werden Projekte aus dem 

Jahr 2025/2026 in den Themen-
bereichen „Gesunde Natur“, 
„Starke Gemeinschaft“ und 
„Bewusster Konsum“.
Die Gewinner auf kommunaler 

Ebene erhalten 500 Euro und 
im Regionalentscheid winkt zu-
sätzlich ein Preisgeld von 5.000 
Euro.
Weitere Informationen und die 

Möglichkeit zur Anmeldung fin-
den Sie unter:

https://lokalstars.westenergie.de/
uebersicht

Um diese Frage zu beantworten 
brauchen wir Ihre Hilfe!
Darum bitten wir Sie an der Umfra-
ge teilzunehmen, die sie über den 
QR- Code oder www.noervenich.
de erreichen können.
Die Gemeinde Nörvenich möchte 
noch besser verstehen, was Ihre 

Gedanken zu Nachhaltigkeit, kli-
matischen Veränderungen und 
Klimaanpassungen im Gemeinde-
gebiet sind und welche Rolle diese 
in Ihrem Alltag spielen.
Wir würden uns freuen, wenn Sie 
sich die Zeit nehmen und der Ge-
meinde Nörvenich helfen, einen 

Eindruck von der Widerstands-
fähigkeit gegenüber den Verän-
derung des Klimawandels zu er-
halten. Die Umfrage dauert circa 
5-10 Minuten. Die Teilnahme an 
der Umfrage ist anonymisiert mög-
lich und lässt keine Rückschlüsse 
auf Ihre Person zu.



|  5Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media

Ende: Das Rathaus informiert
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Evangelische Gemeinde zu Düren

Katholische Pfarrei St. Jo-
sef Nörvenich

Pfarrerin: Irene Weyer Tel.: 02275 
911586
Küsterin: A. Baum: Tel.: 4468
Gemeindehaus Nörvenich:
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienste:
14. Juni 10 Uhr
Konfirmand:innen - Unterricht:
Termine via WhatsApp
Bibelkreis: Do. 28. Mai 19 Uhr 
Thema: Wir lesen im Buch der 
Offenbarung und freuen uns über 
weitere Mit-LeserInnen Info: Irene 
Weyer Tel.: 02275 911586
Besuchsdienstkreis: Haben Sie 
Lust, Menschen im Namen der Kir-
chengemeinde zu besuchen? Alle 
zwei Monate treffen wir uns zur 
Vorbereitung Info: Pfarrerin I. Weyer 
Tel.: 02275 911586
Seniorencafe: Do. 21. Mai 15 Uhr 
Info: A. Baum Tel.: 4468
Seniorenmorgen: Mi. 3. Juni 9.30 
Uhr Anmeldung: A. Baum Tel.: 4468
Begegnungscafe von einheimi-

schen und geflüchteten Men-
schen: Mi. 3. Juni 16 Uhr
Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
H. J. Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon., Do. 9-10.30 Uhr
Schnullertreff: 26. Mai und 9. 
Juni
15 bis 16.30 Uhr D. Rausse Tel.: 
901849
Die Bücherwürmer: Mi. 27. Mai 
um 19 Uhr
Info: Hüne Tel.: 5534, Rauße Tel.: 
901849
Willkommensberatung für 
NeuzuwanderInnen:
Bitte anmelden: Lukanowski Tel.: 
015732424919
und 02421 188250
Jugendhaus „Chillout“ Hirtstraße 
28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr und
Frauwüllesheim Blockhütte 
Sportplatz
Mo und Do 15 bis 20 Uhr

Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei seelsorge-
rischen Angelegenheiten)
Freitag, 15. Mai
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwül-
lesheim
Samstag, 16. Mai
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 17. Mai (7. Sonntag 
der Osterzeit)
9 Uhr - Hl. Messe, Wisssersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 19. Mai
16 Uhr - Wort-Gottes-Dienst im Al-
tenheim „Am Schloss“, Nörvenich

Donnerstag, 21. Mai
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 22. Mai
18.30 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Samstag, 23. Mai
18.30 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 24. Mai (Pfingsten 
- Hochfest -) Renovabis-Kol-
lekte
9 Uhr Hl. - Messe, Wissersheim
Montag, 25. Mai (Pfingstmon-
tag)
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über 
Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 26. Mai
15 Uhr - Hl. Messe im Altenheim 
Maria Hilf, Nörvenich
Donnerstag, 28. Mai
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 29. Mai
18.30 Uhr - Frauwüllesheim
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Wie bitte? Wie bitte? 
Das war gestern!Das war gestern!

Dorftrödel in Eschweiler über Feld
Über 70 Haushalte machen mit

Schnullertreff 	  
0 bis 12 Monate

Am Sonntag, 31. Mai, lädt unser 
Dorf herzlich zum großen Dorftrödel 
ein. Ab 11 Uhr verwandelt sich der 
gesamte Ort in ein buntes Paradies 
für Trödelfans, Schatzsucher und 
alle, die gerne stöbern.
Über 70 Haushalte beteiligen sich 
und bieten eine vielfältige Auswahl 

an Second-Hand-Schätzen, Raritä-
ten, Kleidung, Spielzeug und vielem 
mehr direkt vor ihren Haustüren an. 
Ein Dorfbummel lohnt sich also in 
jedem Fall!
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
bestens gesorgt: Im Jugendheim 
erwartet die Besucher ein gemüt-

liches Trödelcafé mit frischen, be-
legten Brötchen, Kaffee und Kuchen 
sowie erfrischenden Kaltgetränken. 
Dort stehen auch Toiletten zur Ver-
fügung.
Parkmöglichkeiten sind im gesam-
ten Ort vorhanden, sodass einer 
entspannten Anreise nichts im 

Wege steht.
Wir hoffen auf schönes Wetter und 
freuen uns auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher, die gemein-
sam mit uns einen lebendigen und 
geselligen Tag erleben möchten.
Der Bürgerverein Eschweiler über 
Feld e.V. freut sich auf Ihren Besuch!

Der nächste Schnullertreff findet 
am Dienstag, 26. Mai und 9. Juni, 
um 15 Uhr im ev. Gemeindehaus, 
Jakob-Breidkopff-Straße 6 statt.

Geschwisterkinder können gerne 
mitkommen. Die Teilnahme am 
Schnullertreff ist kostenlos.
Infos: Dunja Rauße 02426/901849
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Alarmstufe Feierstimmung
MAI FIRE setzt neue Maßstäbe 

Ein Schützenfest der Superlative in Hochkirchen
Generationen vereint unter dem Banner des Heiligen Hubertus

Alarmstufe Feierstimmung: MAI FIRE setzte neue Maßstäbe

Nörvenich hat ein neues Party-High-
light! Zum allerersten Mal öffnete die 
neue Feuerwache an der Oberbolhei-
mer Straße ihre Tore für ein Event der 
besonderen Art. Unter dem Motto MAI 
FIRE feierten zahlreiche Gäste, darunter 
befreundete Löscheinheiten aus der Ge-
meinde sowie viele Abordnungen der 
Ortsvereine, gemeinsam mit der Freiwil-
lige Feuerwehr Nörvenich Löscheinheit 
Nörvenich/Oberbolheim eine Premiere, 
die noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Ab 19 Uhr füllte sich die moderne 
Fahrzeughalle, die für diesen Abend in 
eine spektakuläre Event-Location ver-
wandelt wurde. Wo sonst Einsatzfahr-
zeuge stehen, sorgten am 30. April be-
bende Bässe und eine beeindruckende 

Lichtshow für eine Atmosphäre, die die 
Besucher so noch nicht erlebt hatten. 
Die Stimmung war von Beginn an gran-
dios, und die Tanzfläche blieb bis tief in 
die Nacht gut gefüllt.
Auch kulinarisch blieben keine Wünsche 
offen. Das Team der Löscheinheit sorgte 
bestens für das leibliche Wohl der Gäste, 
wobei der moderne Service inklusive 
Kartenzahlung bei den Besuchern be-
sonders gut ankam. Es war ein Abend 
voller guter Laune, bei dem Freunde, 
Nachbarn und Einsatzkräfte gemeinsam 
in den Wonnemonat starteten.
Ein riesiges Dankeschön an alle, die mit 
feierten und diese erste Mai-Party in der 
neuen Wache zu einem vollen Erfolg 
gemacht haben! FH

Michael Röck, der bereits 1990 
in die Bruderschaft eintrat und 
eine bemerkenswerte Laufbahn 
vom Jungschützenkönig (1992) 
über den Fahnenoffizier bis zum 
stellvertretenden Brudermeister 
absolvierte, sicherte sich mit dem 
34. Schuss zum dritten Mal die 
Königswürde. Damit stieg er in 
den seltenen Stand des Schüt-
zenkaisers auf. Das Besondere an 
dieser Regentschaft: Der Kaiser 
wird von seinen beiden eigenen 
Söhnen flankiert. Tobias Röck, 
seit 2010 aktives Mitglied, setzte 
sich in einem spannenden Wett-
kampf mit 26 Ringen gegen seine 
Schwester Tamara Röck durch und 
wurde somit zum Jungschützenkö-

nig gekrönt. Komplettiert wird das 
Trio durch den Schülerprinzen Ian 
van Bracht, der sein Talent mit 23 
Ringen erneut unter Beweis stell-
te. Die sportliche Grundlage hier-
für wurde bereits Ende November 
bei einem kameradschaftlichen 
Abend auf der Schießanlage in 
Eggersheim geschaffen. Dass 
Vater und zwei Söhne zeitgleich 
die höchsten Würden des Vereins 
tragen, ist ein starkes Symbol für 
die Weitergabe von Werten inner-
halb der Familien. Der Sonntag 
begann traditionsbewusst mit der 
Kranzniederlegung am Denkmal, 
gefolgt von einem musikalischen 
Frühschoppen. Nach dem Emp-
fang der auswärtigen Bruder-
schaften zog der große Festzug 
durch die prächtig geschmückten 
Straßen Hochkirchens. Die fest-
liche Atmosphäre setzte sich im 
Zelt bei Kaffee, Kuchen und einer 
Hüpfburg für die Kinder fort, be-
vor der Tag im Dämmerschoppen 
mündete. Der Montag startete ab 
10 Uhr mit einem Frühstück für 
die gesamte Dorfgemeinschaft, 
was den sozialen Stellenwert der 
Bruderschaft unterstrich. Das Fest 
klang am Abend in geselliger Run-
de aus. FH

Vom 1. bis 4. Mai stand Hochkir-
chen ganz im Zeichen von Glau-
be, Sitte und Heimat. Die Sankt 
Hubertus Schützenbruderschaft 
Hochkirchen 1844 e.V. feierte 
ihr traditionelles Schützenfest 
und blickte dabei auf eine stolze, 
182-jährige Vereinsgeschichte zu-
rück. In diesem Jahr bot das Fest 
eine Mischung aus tief verwurzel-
tem Brauchtum und einer seltenen 
familiären Konstellation, die das 
Dorfleben nachhaltig prägte.
Das Festwochenende begann am 
Freitagabend mit einem modernen 
Akzent. Das Festzelt verwandelte 
sich in eine Zeitmaschine: Die gro-
ße „70er, 80er, 90er Party“ lockte 
Besucher ab 16 Jahren an. Dieser 

Einstieg schaffte den Brücken-
schlag zwischen der langen His-
torie des Vereins und der jungen 
Generation. Der Samstagabend 
markierte den offiziellen und fei-
erlichen Beginn der Regentschaf-
ten. Hier gab es eine Premiere in 
der 182-jährigen Geschichte: Die 
feierliche Königskrönung fand 
erstmals direkt im Festzelt statt. 
Während dieser Akt in den Vorjah-
ren stets am Ehrenmal vollzogen 
wurde, bot das Zelt in diesem Jahr 
einen besonders intimen und fest-
lichen Rahmen für die Proklama-
tion der neuen Majestäten.
Das Herzstück des diesjährigen 
Festes ist die beeindruckende Er-
folgsgeschichte der Familie Röck. 
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Die Bücherwürmer

Spielgruppe am Donnerstag für Kinder ab sechs Monate

Garagen auf, Schätze raus
Herzliche Einladung zum Dorftrödel in Pingsheim

Liest Du gerne und hörst gerne 
Hörbücher, dann bist Du bei den 
Bücherwürmern richtig! 
Wir treffen uns zum Lesen und 

Hören und stöbern in der Welt 
der Literatur.
Wann: 	  
27. Mai und 17. Juni um 19.30 

Uhr
Wo: im ev. Gemeindehaus Nörve-
nich, Jakob-Breidkopff-Str. 6
Dein Interesse geweckt? 

Dann melde Dich bei: U. 
Hüne 02426/5534, D. Rauße 
02426/901849 oder komm vor-
bei!

Wir treffen uns jeden Donnerstag 
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Gemein-
dehaus, Jakob-Breidkopff-Straße 6 in 

Nörvenich. Die Kinder sammeln erste 
Erfahrungen im gemeinsamen Spiel, 
lernen Musikinstrumente kennen, 

machen Bewegungserfahrungen 
und betätigen sich kreativ.
Nächstes Treffen: 28. Mai 

Infos und Anmeldung: Dunja Rauße 
02426/901849 oder www.bildung-
bewegt-dueren.de

Schatzsuche vor der Haustür: Pings-
heim lädt zum großen Garagentrö-
del!
Am Sonntag, 17. Mai, verwandelt 
sich Pingsheim wieder in ein Para-
dies für Schatzsucher und Entde-
cker. Von 10 bis 16 Uhr öffnen zahl-

reiche Anwohner ihre Tore, wenn es 
heißt: Garagen auf - Schätze raus!
Alle Besucher sind herzlich ein-
geladen, nach Herzenslust vorbei-
zuschauen und in den vielfältigen 
Auslagen zu stöbern. Unter dem 
Motto Bummeln, Stöbern und Ent-

decken finden sich sicher für jeden 
echte Lieblingsstücke und seltene 
Raritäten. Damit niemand den 
Überblick verliert, liegen bei allen 
teilnehmenden Haushalten prakti-
sche Lagepläne bereit.
Auch für das leibliche Wohl ist 

bestens gesorgt, sodass man den 
Tag entspannt genießen kann. Die 
Pingsheimer Winzer laden zu einer 
kleinen Pause zwischendurch ein 
und halten eine Auswahl an Spei-
sen und Getränken für die Gäste 
bereit. FH
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Ein Fest von Herzen
Familie Levenig öffnete ihre Hoftore

Tradition trifft Moderne
Wissersheim feiert ein Schützenfest für alle Generationen

Bei der Plantagensafari konnten die Besucher in die Welt der 
Früchte und des Hofes eintauchen

In Pingsheim wurde am 3. Mai deut-
lich, was moderne Landwirtschaft aus-
macht: Die Verbindung von Tradition, 
regionalem Genuss und familiärem 
Miteinander. Sebastian Levenig seine 
Familie samt Team hatten zum gro-
ßen Willis Hoffest geladen, und zig 
Besucher folgten dem Ruf auf den 
Erdbeerhof.
Bereits am Eingang wurden die Gäste 
persönlich begrüßt - tatkräftig unter-
stützt vom charmanten Hof-Maskott-

chen, der Gans, die besonders bei den 
Kindern für das erste Schmunzeln des 
Tages sorgte.
Leidenschaft für die Region
Für Sebastian Levenig ist der Hof mehr 
als nur ein Arbeitsplatz; er ist ein Le-
bensprojekt. Das spürte man in jedem 
Detail der Veranstaltung. Während auf 
der Bühne Live-Musik für eine ausge-
lassene Stimmung sorgte, konnten die 
Besucher bei der Plantagensafari tief 
in die Welt der Früchte eintauchen. In 

überdimensionalen Apfelkisten fuhr 
der Safari-Zug durch das Areal der 
Familie - spannende Einblicke waren 
hier garantiert.
Spiel, Spaß und Nostalgie
Das Hofgelände verwandelte sich für 
sieben Stunden in ein wahres Spiele-
paradies: Action: Kleine Rennfahrer 
bewiesen ihr Geschick auf dem Bob-
bycar-Parcours. Tobespaß: Die riesige 
Hüpfburg war dauerhaft von lachen-
den Kindern belagert. Kreativität: Beim 
Kinderschminken und den Glitzertat-
toos entstanden bunte Kunstwerke 
auf glücklichen Gesichtern. Nostalgie: 
Die Ausstellung historischer Oldti-
mer-Traktoren schlug die Brücke zur 
landwirtschaftlichen Geschichte des 
Betriebes und begeisterte Technikfans 
jeden Alters.
Genuss und Mitmach-Aktionen
Neben der Action kam die Gemütlich-
keit nicht zu kurz. Zwischen den Stän-
den mit Kinder-Mitmach-Angeboten 
luden zahlreiche kulinarische Statio-
nen zum Verweilen ein. Ob herzhaft 
oder süß - im Fokus standen stets die 
Köstlichkeiten der Region. Stark freku-

entiert war natürlich die Erdbeere. Ob 
auf dem Kuchen, als Eis, am Spieß mit 
Schokolade garniert, mit einer Waffel 
und Schlagsagne zusammen oder gar 
rein Pur - einfach ein Genuss. 
Natürlich gab es auch Herzhaftes wie 
Pommes, Reibekuchen oder Speziali-
täten vom Grill und für den Durst kühle 
Getränke.
Zahlreiches Interesse weckte auch 
der Lernort Natur der Kreisjägerschaft 
Düren e.V. Hier konnte sich Klein und 
Groß die Tiere der hiesigen Wälder 
(ausgestopft) anschauen.
Als diesjähriges Highlight freute sich 
Sebastian Levenig darüber, dass es sich 
das Tanzmariechen der Karnevalsge-
sellschaft Fidele Jonge Nörvenich 1932 
e.V., Emilia Berger, nicht nehmen ließ, 
beim Hoffest vorbei zu schauen und 
ihre Tänze zu präsentieren.
Am Ende des Tages blickte Familie 
Levenig in viele zufriedene Gesichter. 
Das Hoffest hat einmal mehr bewie-
sen, dass der Erdbeerhof in Pingsheim 
ein fester Ankerpunkt für die Gemein-
schaft ist, an dem Gastfreundschaft 
noch großgeschrieben wird. FH

Wenn Wissersheim in festlichem Glanz 
erstrahlt und die Fahnen gehisst wer-
den, ist es wieder so weit: Die Sankt 

Sebastianus Schützenbruderschaft Wis-
sersheim 1888 e.V. lädt vom 23. bis 25. 
Mai zum traditionellen Schützen- und 

Volksfest an Pfingsten ein. Unter dem 
Leitmotiv Glaube, Sitte und Heimat ver-
bindet der Verein historische Werte mit 
modernem Gemeinschaftsgeist und 
schafft so ein Erlebnis für die ganze Fa-
milie. Das diesjährige Festwochenende 
bildet den glanzvollen Höhepunkt des 
Schützenjahres und verspricht ein ab-
wechslungsreiches Programm für Jung 
und Alt. Der festliche Auftakt gebührt 
am Samstagabend ab 20 Uhr dem am-
tierenden Königspaar Eileen Ehrenberg 
und Kevin Becker, die beim großen Schüt-
zenfestball gebührend gefeiert werden. 
Für die passende Stimmung sorgt das 
„Alpentrio Colonia“, das mit Live-Musik 
zum Tanzen und Verweilen einlädt. Der 
Pfingstsonntag beginnt besinnlich mit 
dem Kirchgang um 9 Uhr und der an-
schließenden Kranzniederlegung am Eh-
renmal, bevor die Geselligkeit beim Früh-
schoppen mit Dorffrühstück ab 10.30 
Uhr im Mittelpunkt steht. Nach dem 

spannenden „König der Könige“-Schie-
ßen um 12 Uhr wird es am Nachmittag 
prächtig: Um 14.30 Uhr zieht der große 
Festzug durch die Straßen von Wissers-
heim. Im Anschluss dürfen sich die Be-
sucher auf ein Konzert des Musikvereins 
Dollendorf in der Festhalle sowie auf Kaf-
fee und Kuchen im Schützenheim freuen. 
Den Ausklang findet der Tag ab 18 Uhr 
beim geselligen Dämmerschoppen mit 
„Open-End“-Garantie. Am Pfingstmon-
tag erreicht die Spannung ihren Gipfel. 
Nach dem morgendlichen Schützenzug 
und dem Hauptpreisvogelschießen steht 
der Nachmittag ganz im Zeichen der 
Treffsicherheit: Ab 14 Uhr werden beim 
Königs- und Prinzenschießen sowie beim 
Bürgerkönigsschießen die neuen Regen-
ten ermittelt. Den feierlichen Abschluss 
bildet um 18 Uhr die Krönung der neuen 
Majestäten, die den Beginn einer neuen 
Ära im Wissersheimer Schützenwesen 
markiert. FH
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Wenn Trauer auf Feiertage trifft

Was Hinterbliebene wissen müssen

Christi Himmelfahrt, Pfingstsonntag, 
Pfingstmontag und Fronleichnam 
sind in Nordrhein-Westfalen gesetz-
liche Feiertage. Sie stehen für religiö-
se Tradition und gesellschaftliches 
Leben: An Christi Himmelfahrt, dem 
sogenannten Vatertag, sind Ausflüge 
und geselliges Beisammensein weit 
verbreitet. Fronleichnam ist in vielen 
Städten NRWs von Prozessionen und 
festlich geschmückten Straßen ge-
prägt. Pfingsten gilt als Hochzeit für 
Konfirmationen und Kommunionen. 
Für Menschen, die in dieser Zeit ei-
nen Angehörigen verlieren, rücken 
diese Traditionen in den Hintergrund. 
Stattdessen stellen sich praktische 
Fragen: Was passiert mit der Be-
stattung? Wo gibt es Unterstützung?
Keine Beerdigungen an Feier-
tagen
Das Bestattungsgesetz Nordrhein-
Westfalen regelt verbindlich, wie 
mit Verstorbenen umzugehen ist. 
An gesetzlichen Feiertagen dürfen in 
NRW grundsätzlich keine Bestattun-
gen stattfinden. Das gilt für Christi 
Himmelfahrt ebenso wie für Pfingst-
sonntag, Pfingstmontag und Fron-
leichnam. Stirbt ein Angehöriger kurz 
vor oder während dieser Feiertage, 
verschiebt sich die Bestattung auf 
den nächsten möglichen Werktag.
Auch Standesämter bleiben an Feier-
tagen geschlossen. Die Ausstellung 
der Sterbeurkunde, die für alle weite-
ren bürokratischen Schritte notwen-
dig ist, verzögert sich entsprechend. 
Friedhofsverwaltungen sind eben-
falls nicht erreichbar. Bestattungs-
unternehmen können den Verstor-

benen zwar versorgen und in Obhut 
nehmen, die eigentliche Beisetzung 
muss jedoch warten. Das Bestat-
tungsgesetz NRW sieht gesetzlich 
festgelegte Fristen für Bestattungen 
vor. Feiertage und Wochenenden 
werden bei der Berechnung dieser 
Fristen berücksichtigt, sodass Hinter-
bliebene in der Regel ausreichend 
Zeit haben, alle notwendigen Schrit-
te einzuleiten.
Unterstützung für Trauernde
Trauer kennt keine Feiertage. Wer 
in dieser Zeit Beistand sucht, findet 
in NRW verschiedene Anlaufstellen. 
Hospizvereine sind in vielen Städten 
und Kreisen des Landes aktiv und 
bieten Trauerbegleitung an, häufig 
auch kurzfristig. Die Caritas und die 
Diakonie unterhalten Beratungsan-
gebote für Trauernde, die in vielen 
Fällen kostenlos zugänglich sind. 
Auch Bestattungsinstitute sind gute 
Ansprechpartner, wenn man Unter-
stützung in schweren Zeiten be-
nötigt. Sie haben viel Erfahrung im 
Umgang mit Trauer und Todesfällen. 
Ihr lokaler Bestatter kann sicher auch 
lokale Beratungsstellen zum Thema 
Trauer empfehlen.
Darüber hinaus organisieren kom-
munale Träger und Kirchengemein-
den in NRW Selbsthilfegruppen für 
Trauernde. Für Menschen, die in 
einer akuten Krisensituation Ge-
spräche suchen, ist die Telefonseel-
sorge rund um die Uhr erreichbar, 
auch an Feiertagen. Die Leitungen 
sind kostenlos und anonym nutzbar. 
Die Nummern lauten 0800 111 0 
111 sowie 0800 111 0 222.
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24-h Notfallrufnummern

Apothekennotdienst 
immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 15. Mai
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Samstag, 16. Mai 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Sonntag, 17. Mai 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Montag, 18. Mai 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Dienstag, 19. Mai 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Mittwoch, 20. Mai 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Donnerstag, 21. Mai 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Freitag, 22. Mai 
	 Martinus-Apotheke
	 Friedrich-Ebert-Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 84777

Samstag, 23. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Sonntag, 24. Mai 
	 Erftland Apotheke
	 Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273 52654
Montag, 25. Mai 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Dienstag, 26. Mai 
	 Viktoria-Apotheke
	 Heerstraße 227, 50169 Kerpen, 02237 8051
Mittwoch, 27. Mai 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920
Donnerstag, 28. Mai 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Freitag, 29. Mai 
	 Burg-Apotheke
	 Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 02427 902244
Samstag, 30. Mai
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Bei Störung der Wasserversor-
gung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung
Störungshotline: +49 (0)800 

4112244
Sonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 



|  13Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media

Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Ärztlicher Notfalldienst

Liebe Tierfreundinnen, liebe 
Tierfreunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall ha-
ben, rufen Sie bitte folgende Telefon-
nummer an: 02423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärztli-
chen Praxen im Kreis Düren gerade 
Notdienst haben.

Seit einiger Zeit gibt es eine neue Ruf-
nummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis in 
Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 19 
bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 13 
bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Heilig-
abend /
Silvester/ Rosenmontag 7.30 bis 7.30 
Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis, 
Roonstraße 30, in Düren (vor dem 
Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 19 
bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 
13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Heilig-
abend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr

Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 18 
Uhr besetzt. Die Notfallpraxis kann 
während der Öffnungszeiten ohne 
Voranmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Tele-
fon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags und 
freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Feier-
tagen:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 
Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 29. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
22.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Immobilien

Grundstücke

Verkaufen Grundstück
Nideggen Gem. Berg Thuir Flur 3 Nr.65 
ca. 2000 qm. 01608355989. E-mail: 
d.lasar@gmx.de

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan, 
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uhren, 
Münzen, Schmuck, Zahngold, Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein, 
Hirschgeweihe, seriöse Kaufabwick-
lung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So, 
9-20 Uhr.
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Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie“ - 
was wie eine überlieferte Gartenweisheit 
klingt, hat einen handfesten meteoro-
logischen Kern. Und durch den Klima-
wandel, so paradox das klingt, ist diese 
alte Bauernregel nicht obsolet geworden, 
sondern aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pap-
rika oder Basilikum ins Beet setzt, geht 
ein unnötiges Risiko ein. Bis Mitte Mai 
sind in vielen Regionen Deutschlands 
Nachtfröste möglich, die frostempfind-
liche Jungpflanzen innerhalb weniger 
Stunden dauerhaft schädigen können. 
Dr. Lutz Popp, Gartenbauexperte vom 
Bayerischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) emp-
fiehlt deshalb, die Eisheiligen weiterhin 
als Orientierung für den Pflanztermin 
zu nutzen, auch wenn frühsommerliche 
Temperaturen das Gegenteil nahelegen.
Die Eisheiligen: ein stabiler Garten-
kalender
Die Eisheiligen zählen zu den bekanntes-
ten Bauernregeln im deutschsprachigen 
Raum. Benannt sind sie nach Heiligenta-
gen im katholischen Kalender: Mamertus 
(11. Mai), Pankratius (12. Mai), Servatius 
(13. Mai), Bonifatius (14. Mai) und die 
„Kalte Sophie“ (15. Mai). In dieser Zeit 
treten statistisch häufiger Kaltluftein-
brüche auf. Bei klaren Nächten kann die 
Temperatur in Bodennähe deutlich ab-
sinken. Für empfindliche Pflanzen kann 
das fatale Folgen haben.
Für diese Pflanzen gilt besondere 
Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärmelieben-
de Kulturen: Tomaten, Gurken, Paprika, 
Chili, Zucchini und Basilikum. Auch Bal-
konpflanzen wie Geranien oder Petunien 
vertragen keine Temperaturen um den 
Gefrierpunkt und sollten erst nach Mitte 
Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich jedes 
Jahr, wie schnell ein früher Pflanzter-
min zum Problem werden kann“, weiß 

Dr. Popp und ergänzt: „Wer nach den 
Eisheiligen pflanzt, hat meist keinen 
Nachteil, im Gegenteil: Die Pflanzen 
entwickeln sich bei stabileren Tempera-
turen oft schneller und gleichen einen 
vermeintlichen Vorsprung eher erfolgter 
Pflanzungen rasch wieder aus.“
Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, dass 
viele Pflanzen früher austreiben und 
Hobbygärtner:innen früher pflanzen 
möchten. Das Risiko für späte Kälteein-
brüche verschwindet dadurch jedoch 
nicht. Wie eine Auswertung des Deut-
schen Wetterdienstes aus dem Jahr 2023 
zeigt, ist die Wahrscheinlichkeit für Spät-
frostschäden in den vergangenen Jahr-
zehnten sogar gestiegen: Weil Pflanzen 
früher in empfindliche Wachstumspha-
sen eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 

sie zur Unzeit, auch wenn Frost insge-
samt seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die Vegeta-
tionsphase nach vorne, macht das Früh-
jahr aber nicht automatisch frostfrei. Wer 
sich allein von warmen Apriltagen leiten 
lässt, muss im Mai unter Umständen mit 
Schäden rechnen,“ warnt der Experte.
Wer früher pflanzt, muss schützen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai pflan-
zen möchte, sollte geeignete Schutzmaß-

nahmen einplanen. Gartenvlies, Folien-
hauben oder ein kleiner Folientunnel 
können empfindliche Pflanzen über 
Nacht vor Kälte schützen. Balkonpflan-
zen lassen sich bei Frostwarnung kurz-
fristig an einen geschützten Ort stellen 
oder ins Haus holen.
Ab dem 16. Mai können empfindliche 
Pflanzen in vielen Gärten dauerhaft ins 
Freie im Beet ebenso wie auf Balkon und 
Terrasse.
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Kleine Füße, große Pläne
Sponsorenlauf der Kita Kunterbunt begeistert in Wissersheim

Sponsorenlauf der Kita Kunterbunt begeistert in Wissersheim

Wenn aus kleinen Schritten große Träu-
me werden, dann ist Sponsorenlauf. Am 

17. April verwandelte sich der lokale 
Fußballplatz in eine Arena der Herz-

lichkeit. Unter dem Motto „Wir laufen 
für unsere neue Rutsche mit Matschhü-
gel“ mobilisierte die Kindertagesstätte 
Kunterbunt gemeinsam mit ihrem För-
derverein die gesamte Einrichtung, um 
die Umgestaltung des Außengeländes 
voranzutreiben.
Am frühen Nachmittag herrschte ge-
schäftiges Treiben auf dem Grün. Alle 
43 Kinder im Alter von zwei bis sechs 
Jahren standen in den Startlöchern. Die 
Aufregung war greifbar, als die kleinen 
Läufer ihre kunstvoll gestalteten Stem-
pelkarten entgegennahmen. Viele 
Kinder hatten zur moralischen Unter-
stützung ihre Geschwister mitgebracht, 
die außer Konkurrenz mitliefen und die 
Motivation zusätzlich anheizten.
Das Ziel des Tages: Eine neue Rutsche 
mit integriertem Matschhügel. Da sol-

che Spielgeräte kostspielig sind, nah-
men die Kinder die Sache selbst in die 
Beine. Im Vorfeld hatten sie in ihren 
Familien Sponsoren gesucht, die jede 
gelaufene Runde mit einem festgeleg-
ten Betrag belohnen.
Die Laufstrecke auf dem Wissersheimer 
Fußballplatz bot ideale Bedingungen. 
An zwei Stationen quittierten die Erzie-
herinnen die sportliche Leistung direkt: 
Pro Runde gab es zwei der begehrten 
Stempel. Je voller die Karte, desto größer 
die Freude - und die spätere Spenden-
summe. Auch am Spielfeldrand wurde 
Einsatz gezeigt. Selbstgebackener Ku-
chen und belegte Brötchen stärkten 
Läufer und Besucher. Der Erlös aus 
dem Verkauf fließt ebenfalls eins zu 
eins in das Projekt, sodass jedes ver-
zehrte Stück ein weiterer Baustein für 
den Matschhügel wurde. Die enge Zu-
sammenarbeit zwischen der Kita und 
dem „Förderverein der Kindertagesstät-
te Kunterbunt Wissersheim e.V.“ zeigte 
sich von ihrer besten Seite. Einrichtungs-
leiterin Ulrike Landy war bewegt: „Es ist 
überwältigend, mit welcher Ausdauer 
unsere Kinder heute über den Platz ge-
flitzt sind. Dieser Zusammenhalt zeigt, 
was wir gemeinsam erreichen können. 
Jeder Stempel bringt uns dem Traum ein 
Stück näher. Ich bin unglaublich stolz 
auf jedes Kind, das Team, den Förder-
verein und jeden Unterstützer.“
Als die Sonne tiefer sank, blickte man 
in erschöpfte, aber glückliche Gesichter. 
Die genaue Summe wird in den nächs-
ten Tagen ausgezählt, doch eines steht 
fest: Der Grundstein für die neue Rut-
sche wurde mit viel Herzblut gelegt. FH

Das Team der Kita Kunterbunt


